
Lektion «Beruf und Arbeit im Wandel» 

Lösung: Challenge 

«Beruf und Arbeit morgen»

 Welche Berufe sind in den drei genannten Sektoren angesiedelt und welche 
 Bedeutung haben sie? 

Im Video werden die Sektoren und deren Zusammenhang am Beispiel eines Tisches 
erklärt. Kommt dir ein anderes Beispiel dazu in den Sinn? 

🠟🠟 unten geht’s weiter 🙂🙂



 Wähle zwei der vorgestellten Sektoren aus und überlege dir, welche Chancen auch in 
 Zukunft für diesen Sektor entstehen könnten und wie sich diese verändern. 

SEKTOR MÖGLICHE CHANCEN IN ZUKUNFT/ 
VERÄNDERUNG 

Nehmen Roboter uns die Arbeit weg? 

 Wieso gab es in der Landwirtschaft bereits einmal einen grossen Job-Abbau? 

 Wie hat sich die Arbeitszeit verändert in den letzten 100 Jahren? 

🠟🠟 unten geht’s weiter 🙂🙂



Was denkst du, in welche Richtung könnte sich die Automatisierung/ Digitalisierung 
noch entwickeln? Wie würdest du dir das vorstellen? Was würde das für die 
Arbeitswelt bedeuten? Wie würden diese Entwicklungen hilfreich und unterstützend 
sein? 

 Denke an die verschiedenen Challenges, welche du zum Thema „Berufe und Arbeit im 
 Wandel“ kennengelernt hast. Was sind deine Wünsche für die Zukunft der  
 Arbeitswelt:   

In welche Richtung soll es bei diesen Themen gehen? Was willst du aktiv selber tun und was 
kannst du mitverändern? 

 Unbezahlte/Bezahlte Arbeit: 

 Geschlechterunterschiede und Gleichberechtigung: 

Digitalisierung/Roboter: 

🏁🏁 Super, du hast die Challenge geschafft! 🏁🏁 😏😏
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